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Wir bitten Sie herzlich um eine Spende für unser Pfarrblatt. Ihre Spende können Sie direkt in Ihrem Pfarrbüro 
abgeben oder auf unser Spendenkonto überweisen: 

Kontoinhaber: Seelsorgeraum Schilcherland
IBAN: AT38 3804 3000 0263 1737

Verwendungszweck: Pfarrblattspende Pfarre XY (bitte geben Sie bei XY ihre gewünschte Pfarre an) 

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Großzügigkeit und Unterstützung. 

Pfarrkanzlei Deutschlandsberg 
Schulgasse 11 
8530 Deutschlandsberg 
03462/2781-0 
deutschlandsberg@graz-seckau.at 
Mo: 9:00 – 11:00 
Di: 9:00 – 11:00 und 16:00 – 18:00 
Fr: 8:00 – 10:00 
 
Pfarrkanzlei Frauental 
Hinterleitenstraße 7 
8523 Frauental 
03462/2416 
frauental@graz-seckau.at 
Mi: 15:00 – 18:00 

Pfarrkanzlei Stainz 
Schlossplatz 2 
8510 Stainz 
03463/2237 
stainz@graz-seckau.at 
Mo: 9:00 – 11:00 
Do: 16:00 – 18:00 
Fr: 9:00 – 11:00 
 
Pfarrkanzlei Bad Gams 
Bad Gams 1
8524 Deutschlandsberg
03463/2327
bad-gams@graz-seckau.at
Do: 9:00 – 11:00 

Pfarrkanzlei St. Stefan ob Stainz 
St. Stefan ob Stainz 12
8511 St. Stefan ob Stainz
03463/81215
st-stefan-stainz@graz-seckau.at
Di: 9:00 – 11:00
Fr: 9:00 – 11:00 
 
Pfarrkanzlei St. Josef/Wstmk. 
St. Josef 12
8503 St. Josef
03136/81173
st-josef-weststeiermark@graz-
seckau.at
Mi: 9:00 – 11:00 
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Berichte bitte an: sr.schilcherland@graz-seckau.at 

Kontaktdaten der Pfarrkanzleien und des Seelsorgeraum-Teams

Die Pfarrkanzleien in Deutschlandsberg und Frauental sind vom 24.08. – 28.08.2026 geschlossen. 
 Die Pfarrkanzleien St. Stefan/Stainz und St. Josef/Weststeiermark sowie Bad Gams und Stainz sind vom 17.08. bis 
 21.08. für den Parteienverkehr geschlossen. Bei Trauerfällen sind wir über die Bestattungen erreichbar.

PRIESTER: Pfarrer Geistl. Rat Mag. Istvan Hollo (0676/8742-6711), Teampfarrer Lic. theol. Marius Enasel 
(0676/8742-6482), Vikar Mag. Anton Nguyen (0676/8742-7626), Vikar P. Mag. Joachim Musial OCist (0676/8742-
6759), Seelsorger Kons. Rat Mag. Johann Schreiner (0676/8742-8433) 

DIAKONE: Mag. Christoph Paar (0676/8742-6537), Mag. Günther Haras, Mag. Robert Langmann und Franz Win-
disch (erreichbar über die Pfarrkanzleien) 

LAIEN IM PASTORALEN DIENST: Pastoralreferentin Andrea Reich MA (0676/8742-6247), pastorale Mitarbeiterin 
Zuzana Dudeskova (0676/8742-6761), pastoraler Mitarbeiter Johannes Stenzel (0676/8742-6744), Kirchenmusiker 
Michael Rexeis (0676/8742-6751) 

CARITAS-BERATUNGSSTELLE ZUR EXISTENZSICHERUNG: Mesnerhaus Deutschlandsberg, Schulgasse 11, 
Mo 09:30 – 12:30, DSA Mag. Eva Geißler (0676/88015344, eva.geissler@caritas-steiermark.at) 



Liebe Pfarrgemeinden unseres Seelsorgeraumes! 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Die Orgeln im Seelsorgeraum stellen sich vor
 
Als Kirchenmusiker und Fachreferent ist einer 
meiner Aufgabenschwerpunkte die Begutach-
tung und Pflege der Instrumente in den Kir-
chen des Seelsorgeraumes (SR). Ich bin daher 
allen Orgeln des SR „begegnet“ und war über 
die Vielfalt in Größe, Alter und Charakter mehr 
als erstaunt. Unter der Kolumne  „Die Orgeln im 
Seelsorgeraum stellen sich vor“ möchte ich diese 
besonderen Instrumente kurz präsentieren, ihre 
Geschichte erzählen und Einblicke in ihre klang-
liche Vielfalt geben. Jede Orgel ist ein lebendiges 
Zeugnis musikalischer Kultur – und verdient es, 
gehört und verstanden zu werden. 

 
Auf unserer zweiten Station geht es rauf auf die 
Koralm, genauer gesagt nach Freiland-St. Jakob. 
Hier steht die zweitälteste sowie größte erhaltene 
Barockorgel im Seelsorgeraum. Ihre spannende 
Geschichte beruht auf vielen Wurzeln, die alle 
auf verschiedene Spuren zurückführen. Wenn Sie 
darüber mehr erfahren wollen, finden Sie mittels 
des vorliegenden QR-Codes ein Video, in wel-
chem die Geschichte, weitere interessante Fak-
ten und der Klang jenes besonderen Instrumen-
tes präsentiert wird. Ich wünsche viel Freude mit 
den Klängen der Orgel von St. Jakob in Freiland! 

Michael Rexeis

Video Orgel St. Jakob in 
Freiland

Mit dem Sommer beginnt für viele Menschen eine 
besondere Zeit des Jahres: Die Tage werden län-
ger, der Alltag etwas ruhiger, Urlaub und Erholung 
rücken in den Blick. Es ist eine Zeit, die uns ein-
lädt durchzuatmen, Kraft zu schöpfen und dankbar 
wahrzunehmen, was uns geschenkt wurde. 

Auch in unseren Pfarrgemeinden ist der Sommer 
eine Zeit der Begegnung. Zahlreiche Feste, Feiern 
und gemeinsame Aktivitäten bringen Menschen zu-
sammen und machen sichtbar, was Kirche lebendig 
macht: Gemeinschaft, Gastfreundschaft und der 
Glaube, der uns verbindet. 

Daher lade ich Sie sehr herzlich zu den Pfarrfesten 
in den Gemeinden unseres Seelsorgeraumes ein. 
Sie bieten Gelegenheit einander zu begegnen, mit-
einander zu feiern, neue Kontakte zu knüpfen und 
die Vielfalt unserer Pfarrgemeinschaften kennen-
zulernen. Ob jung oder alt, langjähriges Gemein-
demitglied oder gelegentlicher Kirchenbesucher – 
jede und jeder ist willkommen. 

Ein Pfarrfest lebt nicht nur von seinem Programm, 
sondern vor allem von den Menschen, die daran 
teilnehmen und mithelfen. Allen, die durch ihren 
Einsatz, ihre Zeit und ihre Ideen zum Gelingen die-
ser Feste beitragen, gilt schon jetzt ein herzliches 
Vergelt‘s Gott. 

Möge die Sommerzeit für uns alle eine Zeit der 
Freude, der Erholung und der guten Begegnungen 
sein. Gottes Segen begleite Sie auf Ihren Wegen 
und schenke Ihnen viele schöne Momente im Kreis 
Ihrer Familie, Ihrer Freunde und unserer Pfarrge-
meinden. 

Ich freue mich auf die 
Begegnungen bei den 
Pfarrfesten und wün-
sche Ihnen einen ge-
segneten Sommer. 

GR Mag. Istvan Hollo 

Pfarrer, Leiter des Seel-
sorgeraumes
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Bad Gams

Sanierungen rund um den Pfarrhof 
•	 Austausch der Fenster: Im Sommer des Vor-

jahres wurden die zum Teil schon sehr deso-
laten Fenster des Pfarrhofs gegen neue, wun-
derschöne Holzfenster ausgetauscht. Unser 
Pfarrhof erstrahlt seither in neuem Glanz!  

•	 neue Pfarrhofküche: Im Zuge der Fenster-
sanierung wurde auch die schon sehr in die 
Jahre gekommene Pfarrhofküche durch eine 
professionelle Gastroküche ersetzt. 

•	 Erneuerung der Möbel im Pfarrsaal: Nun 
wird auch noch der Pfarrsaal mit neuen Ti-
schen und Sesseln ausgestattet. 

Herzlichen Dank Ihnen allen für die Spenden 
in diesem Zusammenhang!

Urnen-Baumbestattung 
am Friedhof Bad Gams
Auf unserem Friedhof wurde nunmehr ein eige-
nes, umfriedetes Areal geschaffen, in dem Urnen 
um einen zentralen Baum herum bestattet werden 
können. Die Namen der dort bestatteten Perso-
nen werden auf gleichartigen Namensschildern 
auf den beiden Stahlpulten ausgewiesen. Darun-
ter gibt es die Möglichkeit, Kerzen aufzustellen. 
Nähere Auskünfte dazu in der Pfarrkanzlei.

Vermietung des Pfarrsaals inkl. Küche
Der Pfarrsaal (Fassungsvermögen bis zu 60 
Personen) und die Küche inkl. deren gesamter 
Ausstattung mit Geschirr, Besteck und Gläsern 
stehen der Bevölkerung ab sofort für diverse Fa-
milienfeiern und andere private Veranstaltungen 
(Taufe, Hochzeit, Agape, Wachgebet, Vorträge, 
etc.) gegen geringe Miete zur Verfügung. Anfra-
gen und Terminvereinbarung in der Pfarrkanzlei.

Berichte aus
Bad Gams

Pfarrhofsanierung 

Urnen-Baumbestattung

Osterspeisensegnungen
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Bad Gams

Das Priestergrab am Friedhof Glashütten
Das beschwerliche Leben im Koralmgebiet in 
früherer Zeit betraf nicht nur die Bevölkerung, 
sondern auch die hier tätigen Priester. „...nur der 
strenge kirchliche Gehorsam macht die Beset-
zung solcher Posten möglich“, hieß es in einem 
damaligen Schreiben des Ordinariats. Einer die-
ser gehorsamen Diener war Blasius Poduschka. 
Bereits kurz nach seinem Amtsantritt 1833 erlitt 
er ein böses Fußleiden, woraufhin man ihm ein 
Versehpferd gewährte, aber seine Versetzung ab-
lehnte. So gut es ging erledigte er seinen Dienst 
bis zu seinem Tode im Jahre 1856. Damit war Bla-
sius Poduschka der am längsten in Glashütten 
tätige Geistliche, und er ist der einzige Priester, 
der am hiesigen Friedhof beigesetzt ist. 
Gemeindechronik Gressenberg Glashütten

Glashütten Glashütten

Palmsonntag

Popperlbrunch

Italienischer Abend am 14. August 2026

Kappellenfest am 3. Juli 2026 Pfarrfest am 23. August 2026

Maiandacht bei der  
Prieglkapelle

Priestergrab

Einladung 
zum
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Deutschlandsberg

Deutschlandsberg
Berichte aus

Ulrichskirche

Bereits seit einigen Jahren ist das Komitee zur 
Erhaltung der Ulrichskirche rund um die Familie 
Martina und Werner Schorn mit unzähligen Ak-
tionen, wie z.B. dem Verkauf von Adventkränzen, 
Palmbuschen und Mehlspeisen dabei, finanzielle 
Mittel für die Renovierung der Ulrichskirche auf-
zubringen. 

Wir danken allen, die diese Aktivitäten stets un-
terstützen. An Uli Resch von „Klein & Fein“ sowie 
Marion und Wolfgang Halbauer (Valentino) ein 
herzliches Danke für die Hilfestellung. 

Aber auch den Familien Liechtenstein und Ebe-
rhardt sei an dieser Stelle nochmals für die groß-
zügigen Spenden sehr herzlich gedankt. 

Die letzte Renovierung liegt bereits mehr als 25 
Jahre zurück und die Feuchtigkeit hat bereits 
wieder ganze Arbeit geleistet, sodass neuerlich 
eine Trockenlegung der Außenmauern und an-
dere Sanierungsmaßnahmen erfolgen müssen. 

In enger Abstimmung mit dem Bundesdenkmal-
amt wurde als erster sichtbarer Schritt eine Toi-
letteanlage errichtet. Dieser war durch die Schlie-
ßung des Gasthauses „Kirchenwirt“ dringend 
erforderlich, damit auch wieder mehr Hochzeiten 
und Taufen in der kulturell so wertvollen Ulrichs-
kirche stattfinden können.  

Ein herzliches Dankeschön für die Errichtung 
gebührt Robert Neschmach vom Wirtschaftsrat 
und Werner Schorn, der die Arbeiten überwie-
gend koordiniert und durchgeführt hat!

Johann Eberhardt vlg. Kiendl feiert 80. Ge-
burtstag und übergibt großzügige Spende für 
die Ulrichskirche 

Der Landwirt Johann Eberhardt feierte unlängst 
die Vollendung seines 80. Lebensjahres im Krei-
se seiner großen Familie. 

Die Ulrichskirche ist ihm ein Herzensanliegen, 
besucht er dort bereits seit Kindertagen regel-
mäßig die Hl. Messe. Mittlererweile ministrieren 
auch schon seine Enkelkinder in der altehrwür-
digen Kirche. 
In großer Verbundenheit zur Ulrichskirche und 
im Wissen, dass für die Erhaltung dieses wert-
vollen Kulturgutes jeder Euro zählt, hat Johann 
Eberhardt anstelle von Geschenken anlässlich 
seines Geburtstages um Spenden für die Ulrich-
skirche gebeten. 

„Es geht mir gut, ich habe alles, was ich brauche. 
Darum unterstütze ich sehr gerne die Ulrichskir-
che!“, brachte es Johann Eberhardt auf den Punkt 
und übergab eine sehr großzügige Spende.

Johann Eberhardt im Kreise seiner Familie mit Pfarrer Mag. 
István Holló und Vertretern der „Ulrichsberger“ Werner Schorn 
und Maria Deix 



Deutschlandsberg

Maria Osterwitz 

Ostersonntag, 5. April 2026 
Die Ostermesse wurde von Pater Mag. Joachim 
Musiał OCist unter Mitgestaltung des Musikvereins 
Osterwitz zelebriert. Bei strahlendem Sonnenschein 
versammelte man sich danach am Kirchplatz. 

Florianisonntag, 3. Mai 2026
Pater Mag. Joachim Musiał OCist feierte mit den Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Osterwitz die Florianimesse. Im Anschluss dazu 
wurde die Bevölkerung ins Feuerwehrhaus eingela-
den. 

Fatimawallfahrt, 13. Mai 2026
Kons.Rat Mag. Johann Schreiner, Diakon Mag. Chris-
toph Paar und pastoraler Mitarbeiter Johannes Sten-
zel feierten mit Gläubigern den Beginn der 13er-Wall-
fahrten. Die Prozession führte vom Marienbild in die 
Kirche zum gemeinsamen Gottesdienst. Bei einer 
Agape fand der Abend seinen Ausklang. 

Maria Osterwitz

Ostersonntag

Florianisonntag

Deutschlandsberg – Wildbachberg 

Am Sonntag, dem 31. Mai wurde die 36. Maian-
dacht beim Ganster-Marterl gefeiert. Sie wurde 
von Diakon Mag. Christoph Paar vorbereitet und 
von Frau Mag. Zuzana Dudeskova mit der Gitar-
re sowie von Frau Annemarie Rauch, Chorleiterin 
unseres Schilcherlandchores, mit einigen Sän-
gerinnen musikalisch begleitet. Es war eine Herz 
und Gemüt erwärmende Andacht. 

Im Jahre 1992 wurde das Marterl von Rudolf 
Ganster aufgebaut. Die Muttergottes mit Kind, 
die von Herrn Vogelsang aus Bad Gams ge-
schnitzt wurde, bewohnt dieses Heiligtum.  

Am letzten Sonntag im Mai 1992 um 15 Uhr wur-
de dieser Bildstock durch Herrn Kaplan Horst 
Hüttel gesegnet. Dieser Tag und diese Zeit wur-
den bis heute beibehalten. 

Nach der Andacht gibt es immer eine kleine Aga-
pe und ein kleines Andenken. Danke

Herrn Gerold Kerschbaumer für seine schöne 
und kreative Arbeit. Auch möchte ich allen, die in 
diesen Jahren in irgendeiner Weise durch ihr Mit-
tun diese Maiandacht zu einem Fest für unsere 
Maria ermöglicht haben, ein herzliches Vergelt‘s-
Gott sagen. 

Im Gebet verbunden, Maria Ganster

Maria Ganster
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Frauental

Berichte aus
Frauental

Auferstehungsfeier
Am Ostersonntag versammelten sich bereits um 
6 Uhr früh zahlreiche Gläubige zur feierlichen Auf-
erstehungsfeier mit Pfarrer Schreiner. In der stillen 
Morgenstunde wurde die Osterbotschaft besonders 
eindrucksvoll spürbar: 
Christus ist auferstanden!
Ein besonderer Mittelpunkt der Feier war die neue 
Osterkerze, die – wie schon seit vielen Jahren – wie-
der kunstvoll von Josef Tomaschitz gestaltet wurde. 
Mit viel Liebe und Kreativität schuf er ein würdiges 
Symbol für Licht, Hoffnung und Auferstehung.
Nach der Segnung des Osterfeuers wurde die Oster-
kerze entzündet und feierlich in die Kirche getragen. 
Beim Ruf „Licht Christi“ verbreitete sich das Licht der 
Kerze langsam in der ganzen Kirche und verlieh der 
Feier eine besonders festliche und berührende 
Atmosphäre.
Auch die Ministrantinnen trugen mit ihrem engagier-
ten Dienst wesentlich zur würdigen Gestaltung der 
Feier bei. Die Lesungen, Gebete und österlichen Lie-
der machten die Freude über die Auferstehung Christi 
spürbar.
Pfarrer Schreiner erinnerte in seiner Predigt daran, 
dass Ostern ein Fest der Hoffnung und des neuen Le-
bens ist, das Mut und Zuversicht schenken soll. Das 
drückt sich in der Tauferneuerung und in der Weihe 
des Taufwassers aus.
Die Auferstehungsfeier in den frühen Morgenstunden 
war für viele Gläubige wieder ein schöner und würdi-
ger Beginn des Osterfestes.

Maiandacht in Schamberg – gelebte Gemeinschaft 
und lebendiger Glaube
Seit bereits 50 bis 60 Jahren wird in Schamberg, in 
der Gregerkapelle, täglich im Mai gemeinsam ge-
betet. Diese schöne Tradition ist für viele Menschen 
zu einem wichtigen Bestandteil des Pfarrlebens ge-
worden. Durchschnittlich kommen jeden Abend etwa 
zwölf Personen zusammen, an manchen Tagen waren 
es sogar bis zu 25 Mitbeterinnen und Mitbeter.
Besonders erfreulich ist, dass auch viele Menschen 
aus der ganzen Pfarre gerne nach Schamberg kom-
men. Vier Damen aus Frauental nehmen regelmäßig 

teil, drei von ihnen sind bereits über 90 Jahre alt und 
kommen trotzdem beinahe täglich zum Maibeten. An-
dere Besucher schließen sich immer wieder spontan 
der Gemeinschaft an.
Ein besonderes Zeichen der Lebendigkeit ist die Be-
teiligung der Kinder. Sie reißen sich förmlich darum, 
beim Vorbeten mithelfen zu dürfen. So übernimmt oft 
ein Bub oder ein anderes Kind das Rosenkranzgebet, 
während ein weiteres Kind “bitt’ für uns”, die Laureta-
nische Litanei vorbetet. Gemeinsam mit einer zweiten 
Vorbeterin, die auch Wortgottesdienstleiterin ist und 
in Schamberg wohnt, werden die weiteren Gebete 
gestaltet.

Zur gelebten Tradition gehören auch das Wetter- und 
Feueramt am Mittwoch vor Christi Himmelfahrt so-
wie das zweimalige Felderbeten im Mai oder Juni. 
Dabei zieht die Gemeinschaft betend und singend in 
Prozession über die Felder, die Kinder als Kreuzträ-
ger voran – einmal auf einer großen und einmal auf 
einer kleineren Runde – und erbittet Gottes Segen für 
Mensch, Natur und Ernte. Wer nicht mitgehen kann, 
betet in der Gregerkapelle. 
Danach gibt es eine ausgiebige Agape vom Dorfrich-
ter oder Dorfrichterin und man sitzt noch lange vor 
der Kapelle zusammen.
Aus der langjährigen Gebetsgemeinschaft ist über die 
Jahre eine echte Gemeinschaft geworden. Deshalb 
entstand der Wunsch, sich nicht nur im Mai zu treffen. 
So findet nun jeden ersten Freitag im Monat ein ge-
meinsames Beten mit anschließendem gemütlichem 
Beisammensein statt. 

Auch während des Mai-Betens werden Geburtstage 
gefeiert, gemeinsam angestoßen und sowohl zu Be-
ginn als auch am Ende des Monats bei einer kleinen 
Jause die Gemeinschaft gepflegt.
Danke der Familie Greger-Edegger, die der Dorfge-
meinschaft sehr gewogen ist und danke auch dafür, 
dass die Hauskapelle so schön gepflegt wird und für 
alle zugänglich ist. Im Moment wird sie gerade reno-
viert.
Das Mai-Beten in Schamberg zeigt eindrucksvoll, wie 
lebendig Glaube, Tradition und Zusammenhalt bis 
heute gelebt werden.



Frauental

St. Jakob
St. Jakob i. F.

Photovoltaikanlage für unsere Pfarre feierlich ge-
segnet 

Mit großer Dankbarkeit und Zuversicht dürfen wir 
berichten, dass auf unserer Pfarranlage eine neue 
Photovoltaikanlage errichtet wurde. Die Anlage ver-
fügt über eine Modulspitzenleistung von 14,4 kWp 
sowie einen Energiespeicher mit 19,4 kWh. Damit 
kann künftig ein Großteil des Strombedarfs sowohl 
der Kirche als auch des Jakobihauses nachhaltig ge-
deckt werden. 

Am 24. Mai wurde die Anlage im Rahmen einer feier-
lichen Segnung in Betrieb genommen. In Gebet und 
Gemeinschaft haben wir Gott um seinen Segen für 
dieses Projekt gebeten – möge die Anlage nicht nur 

Energie schenken, sondern auch ein sichtbares Zei-
chen für nachhaltiges Handeln in unserer Pfarre sein.

Maiandacht mit den Ministranten

KFB Frauental 
Die KFB Frauental möchte sich an dieser Stelle bei 
allen recht herzlich für die Teilnahme sämtlicher Ak-

tivitäten wie Aschermittwochs-Vortrag, Emmausgang 
und auch bei der Maiandacht bedanken und lädt jetzt 
bereits herzlich zur Heiligen Messe vor Maria Him-
melfahrt am Freitag, 14.08.2026 um 18:30 Uhr ein, 
wo wieder selbstgebundene Kräuterbüsche nach der 
Segnung gegen eine freiwillige Spende angeboten 
werden.

Pfarrreise 
Von 16. bis 23. März fand die heurige Pfarrreise mit 
Pfarrer Geistl. Rat Mag. Istvan Hollo nach Marokko 
statt. Danke allen Mitreisenden und Vergelt’s Gott an 
Susi Lafer für die gesamte Organisation und Beglei-
tung.

Pfarrreise

Segnung der PV-Anlage
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Stainz

Stainz
Berichte aus

Augustinikorb: Teilen macht satt - Nächsten-
liebe verbindet
Seit dem Vorjahr befindet sich in der Barbarasei-
tenkapelle der Schlosskirche der sogenannte 
Augustinikorb. Dieser Korb ist eine Sammelstelle 
für haltbare Lebensmittel und für Menschen ge-
dacht, die im Moment Unterstützung brauchen. 
Jeder kann etwas hineingeben, aber ebenso 
ohne Rechtfertigung etwas herausnehmen. Ge-
sammelte Spenden werden auch regelmäßig an 
den Kost-Nix-Laden in Pichling weitergegeben. 

Vorstellung: Birgit Lippitsch
Mein Name ist Birgit Lippitsch. Aufgewachsen 
in der Oststeiermark war ich 40 Jahre Religions-
lehrerin in Murau. Parallel dazu leitete ich Work-
shops u.a. in St. Lambrecht.   
Unsere Enkelkinder führten meinen Mann und 
mich nach Stainz, begleitet von meinem Her-
zensanliegen. So startete ich auch hier mit Bibel-
kursen, Bibelgesprächen und Ausstellungen. Mit 
biblischen Erzählfiguren bringe ich die großen 
Geschichten unseres Glaubens ins Bild.  
Ausbildungen zur Bibliologin und Bibelerzählerin, 
die ich in Peergroups immer wieder vertiefe, hel-
fen mir bei meiner diözesanen Referententätig-
keit. Gemeinsam mit den Teilnehmern bedenke 
ich die jeweiligen Jahresthemen. Mein Anliegen 
ist neben der Wissensvermittlung vor allem die 
Stärkung der Gottesbeziehung. Sie kann Kraft-
quelle im Alltag sein. 

Danksagung Kantorin Weber
Zu ihrem Dienstende wurde Frau Maria Weber 
am 3. Mai beim Gottesdienst mit einer bischöf-
lichen Urkunde für ihre Tätigkeit als Kantorin in 
Stainz geehrt. Pfarrer Marius Enasel und der PGR 
bedankten sich für ihr langjähriges Engagement.

Birgit Lippitsch

Danksagung Kantorin Weber

Fastenaktion der katholischen Frauenbewegung



Stainz

80 Jahre Musikverein St. Oswald/Kloster 

Der Musikverein St. Oswald/Kloster feiert heuer 
sein 80-jähriges Bestehen. Seit seiner Gründung 
im Jahr 1946 ist der Verein ein wichtiger Bestand-
teil des gesellschaftlichen und kirchlichen Le-
bens in der Gemeinde. Ob Gottesdienste, Pro-
zessionen, kirchliche Festtage oder besondere 
Anlässe – die enge Verbundenheit mit der Pfarre 
prägt den Verein bis heute. 

Aus Anlass des Jubiläums lädt der Musikverein 
herzlich zum großen Jubiläumsfest am 18. und 19. 
Juli 2026 ein. Am Samstag, 18. Juli, beginnt das 
Fest um 17 Uhr mit dem Einmarsch der Gastka-
pellen. Nach einem kurzen Festakt folgen ein ge-
meinsames Spiel am Festplatz sowie Gästekon-
zerte. Der Sonntag, 19. Juli, steht ganz im Zeichen 
des Jubiläums. Um 8.30 Uhr findet in der Pfarrkir-
che St. Oswald/Kloster ein feierlicher Jubiläums-

St. Oswald St. Oswald i. F.

gottesdienst statt, der von einer Bläsergruppe 
musikalisch umrahmt wird. Anschließend sorgen 
der Einmarsch der Gastkapellen, ein Festakt, ein 
Monsterkonzert und weitere Gästekonzerte für 
ein abwechslungs-
reiches Programm. 

Im Pfarrstadl lädt 
zudem eine Foto-
ausstellung dazu 
ein, auf 80 Jahre 
Vereinsgeschich-
te zurückzublicken 
und Erinnerungen 
an die vielen 
musikalischen und 
gemeinschaftlichen 
Höhepunkte zu 
entdecken.

Gerhard Mochart und Martha Schriebl bei der Osterspeisenseg-
nung

Palmsonntag - Einzug der LJ Rassach-Georgsberg mit dem 17 m 
langen Palmbuschen

Freuen Sie sich mit uns auf un-
ser Pfarrfest am Sonntag, dem 
30. August unter dem Motto 
„Frieden“ !

Weitere Termine 
Hl. Messe bei der Familienkapelle Auckenthaler 
am Rosenkogel am 5. Juli 2026 um 11:00 Uhr mit 
HR MMag. DDr. Martin Schmiedbauer, musika-
lisch umrahmt von einer Abordnung des Musik-
vereins Stainz. Anschließend gemütliches Bei-
sammensein, Musik: Stainz 2/3 – stromlos. Auf 
Ihr Kommen freut sich Familie Auckenthaler!

Musikverein St. Oswald/Kloster
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St. Josef/Wstmk.

St. Josef
Berichte aus

Das Fastensuppenessen brachte nicht nur viele Spenden 
zugunsten der Aktion Familienfasttag ein, sondern sorg-
te auch für einen gemütlichen Sonntag in Gemeinschaft.

Mit einem besinnlichen Gottesdienst, den Religionsleh-
rerin Klara Perne vorbereitet hatte, starteten die Volks-
schüler:innen in die Osterferien.

Die Kindergartenkinder kamen mit ihren Palmbuschen 
zur Segnung und freuten sich, dass auch ein kleines 
Pony mit dabei war.

Der Familienkreuzweg bewegte Jung und Alt. Johannes 
Stenzel, pastoraler Mitarbeiter, führte uns mit besinnli-
chen Worten und Gebeten durch den Karfreitag. 

Mit dem Weihfeuer bringen Kinder am Morgen des Karsamstags den Feuersegen in viele Häuser. Am Ostersonntag 
feierte die Pfarrgemeinde gemeinsam mit der KinderKirche. Der Kirchenchor war wie immer für die musikalische Ge-
staltung verantwortlich. Die Osterkerze wurde von Rosa Patterer gestaltet. Außerdem finden Sie in der Kirche auch 
verzierte Kerzen von ihr zugunsten der Kirchenfenstersanierung. Vergelt‘s Gott!



St. Josef/Wstmk.

Trahütten Trahütten

Ostern in der Pfarre Trahütten 
Die Vorbereitungen auf das Osterfest und die Feier 
der Karwoche waren in unserer Pfarre Trahütten von 
zahlreichen gemeinsamen Aktivitäten geprägt. 

Beim traditionellen Suppensonntag wurde im Rah-
men der Fastenaktion zum Teilen und zur Unterstüt-
zung von Menschen in Not eingeladen. Viele Pfarr-
angehörige nutzten die Gelegenheit, bei köstlichen 
Suppen Gemeinschaft zu erleben und gleichzeitig 
einen wertvollen Beitrag zu leisten. 

Am Palmsonntag versammelten sich zahlreiche 
Gläubige zur Palmweihe. Besonders beeindruckend 
war der riesige Palmbuschen, der von der Landju-
gend Trahütten mit viel Engagement gestaltet wurde 
und die Feier bereicherte. 

Großen Zuspruch fand auch die Osterspeisenseg-

Unsere Ministrant:innen 
sind vielseitig begabt, 
das zeigte sich beim 
Emmausgang am Oster-
montag. 

Beim „Anwandern“ der 
Gemeinde schickte 
Pfarrer Istvan Hollo die 
Wanderer mit einem 
Segen auf den Weg.

Pfarrfest St. Josef - DAS LEBEN FEIERN
Sonntag, 5. Juli 2026

10 Uhr Festgottesdienst gestaltet vom Chor Grenzenlos 
Frühschoppen mit dem Musikverein St. Josef
anschließend sorgt DJ Amitie für Unterhaltung
Speis & Trank – Mehlspeisen – Weinstand – Glückshafen – Kinderhüpfburg
  
Der Reinerlös kommt der Fenstersanierung zugute.

nung, bei der viele Familien ihre mitgebrachten Spei-
sen segnen ließen und sich auf das Osterfest ein-
stimmten. 

Den Höhepunkt bildete 
das feierliche Osterhoch-
amt am Ostersonntag. 
Die festliche Liturgie wur-
de vom Singkreis Trahüt-
ten musikalisch gestaltet 
und verlieh der Feier ei-
nen besonders würdigen 
Rahmen. 

Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Mitwir-
kenden, die durch ihren 
Einsatz und ihr Engagement zu einem gelungenen 
Osterfest in unserer Pfarre beigetragen haben.

Palmbuschen der LJ Trahütten
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KircheSt. Stefan ob Stainz

St. Stefan ob Stainz
Berichte aus

Ein sichtbares Glaubenszeichen: Die neue Fahne der Ministranten
Dank der engagierten Anleitung der Künstlerin Veronika Erhart haben die Ministranten St. Stefan ob 
Stainz ihre eigene Fahne gestaltet. Die lebendigen Motive auf der Fahne symbolisieren nicht nur den 
Geist des Zusammenhalts und der Einheit, sondern vermitteln auch eine Botschaft der Liebe, des Frie-
dens und der Gewaltlosigkeit. Die Fahne wird bei großen Festen getragen – als sichtbares Zeichen des 
Glaubens.

Buswallfahrt Mariazell
Die Buswallfahrt nach Mariazell führte die Gruppe in gelebter Gemeinschaft und im gemeinsamen 
Glauben zusammen, wo sie am Gnadenaltar miteinander den Gottesdienst feierten. 



Lasset uns beten ...

Aus dem Sonnengesang 

Gelobt seist du, mein Herr, 
für unsere Schwester Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt 
und vielfältige Früchte hervorbringt 
mit bunten Blumen und Kräutern. 

Gelobt seist du, mein Herr, 
für jene, die verzeihen um deiner Liebe willen 
und Krankheit ertragen und Not. 
Selig, die ausharren in Frieden, 
denn du, Höchster, wirst sie einst krönen. 
 
Lobet und preiset meinen Herrn 
und dankt und dient ihm 
mit großer Demut. 

(GL 19/2) 

Ein Vormittag im Zeichen des Heiligen 
Franz von Assisi 

Dienstag, 8. September 
8:30 – 13:00 Uhr 
6 – 12 Jahre 

Im Jahr 2026 gedenkt die katholische Kirche den 
800. Todestages des allseits bekannten und be-
liebten Heiligen Franz von Assisi und daher wid-
men wir ihm auch diesen Vormittag bei den Som-
merIMPULSEN auf spielerische kindgerechte 
weise. 

Ort: Pfarrheim Deutschlandsberg 

Gabriela Korbova: 0664 73 84 62 77

Florianisonntag
Angeführt vom Musikverein zogen die Feuerweh-
ren unserer Pfarre zur Kirche, um dort in würdigem 
Rahmen ihren Schutzpatron, den heiligen Florian, 
zu ehren.

Fahrrad - und Bobbycarsegnung
Sonntag, 26. Juli, 9.30 Uhr am Kirchplatz

Segnung der Kräuter 
Die KFB lädt zum Gottesdienst mit Kräuterseg-
nung recht herzlich ein. 
Sonntag, 16. August, 8.30 Uhr Pfarrkirche 
St. Stefan ob Stainz

Einladung zum Ehejubiläumsgottesdienst
Alle Ehepaare, die heuer ein rundes oder halbrun-
des Ehejubiläum feiern, sind herzlich zum Ehejubi-
läumsgottesdienst eingeladen! 
Der Gottesdienst findet am Sonntag, dem 20. Sep-
tember 2026 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche in St. 
Stefan ob Stainz statt. 
Wir freuen uns auf Ihr / Euer Kommen. 
Anmeldung bis 13. September bei Renate Kölbl 
möglich, Tel.: 0664 5031255 oder 
E-Mail: familie.koelbl@aon.at 

Tiersegnung am 4. Oktober um 17:00 Uhr am 
Kirchplatz 
Alle Tierbesitzer sind mit ihren Tieren zur Segens-
feier eingeladen. 
Auch Kuscheltiere dürfen mit dabei sein. 
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Termine
Deutschlandsberg

Fr, 12.06.	 09:00	 Hl. Messe (Herz-Jesu-Fest)		
So, 14.06.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 21.06.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 28.06.	 10:00	 Hl. Messe (Familiengottesdienst) mit 
		  Fahrradsegnung und Urlaubssegen	
	 18:30	 Hl. Messe			 
Mo, 29.06.	 18:30	 Hl. Messe (hll. Petrus und Paulus)	
So, 05.07.	 10:00	 Hl. Messe (Urlichssonntag) in der 
		  Ulrichskirche			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 12.07.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 19.07.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
Sa, 25.07.	 18:30	 Hl. Messe in der Annakapelle Hörbing	
So, 26.07.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 02.08.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 09.08.	 09:00	 Hl. Messe mit anschl. Pfarrfest		
Sa, 15.08.	 10:00	 Hl. Messe (Mariä Himmelfahrt)		
So, 16.08.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 

So, 23.08.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 30.08.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 06.09.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Wort-Gottes-Feier		
So, 13.09.	 10:00	 Hl. Messe			 
So, 20.09.	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 27.09.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank) im Rathauspark	
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 04.10.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 11.10.	 10:00	 Hl. Messe			 
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 18.10.	 10:00	 Hl. Messe (Weltmissionssonntag)
	 18:30	 Hl. Messe			 
Sa, 24.10.	 18:00	 Hl. Messe mit Bedankung aller 
		  Pfarrgemeinderäte und 
		  Wirtschaftsräte im Seelsorgeraum
So, 25.10.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier	
	 18:30	 Hl. Messe			 
So, 01.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerheiligen)	
	 14:30	 Gräbersegnung
Mo, 02.11.	 18:30	 Hl. Messe (Allerseelen) mit Gedenken der 		
		  Verstorbenen des vergangenen Jahres

Bad Gams
So, 23.08.	 09:00	 Hl. Messe (Patrozinium; Musik: Kirchenchor & 	
		  Marktmusikkapelle) mit anschl. Pfarrfest
So, 06.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 13.09.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 20.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 27.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 04.10.	 08:30	 Hl. Messe (Ehejubiläum; Musik: Kirchenchor)
So, 11.10.	 08:30	 Hl. Messe
So, 18.10.	 08:30	 Hl. Messe (Erntedank; Musik: 
		  Marktmusikkapelle)
So, 25.10.	 08:30	 Hl. Messe
So, 01.11.	 08:30	 Hl. Messe (Allerheiligen; Musik: 
		  Marktmusikkapelle)
	 14:30	 Gräbersegnung mit Segnung der neu 
		  errichteten Baumbestattungsstätte
Mo, 02.11.	 18:30	 Hl. Messe (Allerseelen) mit Gedenken der 
		  Verstorbenen des vergangenen Jahres

So, 14.06.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
Fr, 19.06.	 18:30	 Hl. Messe (Dorfmesse) in Gersdorf
So, 21.06.	 08:30	 Hl. Messe (Krankensonntag; Musik: 
		  Musikschule)
So, 28.06.	 08:30	 Hl. Messe
Fr, 03.07.	 18:30	 Hl. Messe (Dorfmesse) mit Segnung der 	
		  neu renovierten Kapelle Niedergams
So, 05.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 12.07.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 19.07.	 08:30	 Hl. Messe (Christophorussonntag) mit 	
		  anschl. Fahrzeugsegnung
So, 26.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 02.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 09.08.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
Sa, 15.08.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier mit Kräutersegnung
So, 16.08.	 08:30	 Hl. Messe

Maria Osterwitz
	 09:00	 Hl. Messe (Wallfahrergottesdienst)
	 09:45	 Hl. Messe (Feldmesse)
So, 23.08.	 10:00	 Hl. Messe
So, 30.08.	 10:00	 Hl. Messe
Di, 08.09.	 10:00	 Hl. Messe (Maria Geburt)
So, 13.09.	 19:00	 Prozession 
	 19:30	 Hl. Messe (13er-Wallfahrt) mit Kaplan 
		  Mag. Roman Kriebernegg
So, 27.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 04.10.	 08:30	 Hl. Messe (Erntedank)
Di, 13.10.	 19:00	 Prozession 
	 19:30	 Hl. Messe (13er-Wallfahrt) 
So, 18.10.	 10:00	 Hl. Messe (Weltmissionssonntag)
Mo, 26.10.	 10:00	 Hl. Messe (Wallfahrt der Zuversicht)
So, 01.11	 10:00	 Hl. Messe (Allerheiligen) mit anschl. 
		  Gräbersegnung

Sa, 13.06.	 19:00	 Prozession 
	 19:30	 Hl. Messe (13er-Wallfahrt) mit Missio-
		  Diözesandirektor Mag. Niklas Müller
So, 21.06.	 10:00	 Hl. Messe
So, 28.06.	 10:00	 Hl. Messe
So, 05.07.	 10:00	 Hl. Messe (Sternwallfahrt)
So, 12.07.	 10:00	 Hl. Messe
Mo, 13.07.	 19:00	 Prozession 
	 19:30	 Hl. Messe (13er-Wallfahrt)
Do, 13.08.	 19:00	 Prozession 
	 19:30	 Hl. Messe (13er-Wallfahrt) mit Kons. Rat P. 	
		  Mag. Clemens Grill OSB
Fr, 14.08.	 19:00	 Hl. Messe mit Wallfahrern aus der 
		  Steiermark und Kärnten
Sa, 15.08.	 07:00	 Hl. Messe mit Wallfahrern aus der Pfarre 		
		  Stallhofen
	 08:00	 Hl. Messe mit Wallfahrern aus der Pfarre 		
		  Wolfsberg
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Termine

Stainz
Sa, 13.06.	 17:00	 Friedensandacht
So, 14.06.	 10:00	 Hl. Messe
Mi, 17.06.	 18:30	 Hl. Messe (Dorfmesse) in Pichling
Sa, 20.06.	 18:30	 Hl. Messe
So, 21.06.	 10:00	 Kinder- und 
		  Familien-Wort-Gottes-Feier
Mi, 24.06.	 18:30	 Hl. Messe (Dorfmesse) bei der 		
		  Schettlerkapelle in Graschuh
So, 28.06.	 10:00	 Hl. Messe
So, 05.07.	 10:00	 Hl. Messe
Sa, 18.07.	 18:30	 Hl. Messe
So, 19.07.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 26.07.	 10:00	 Hl. Messe
So, 02.08.	 10:00	 Hl. Messe
So, 09.08.	 10:00	 Hl. Messe
Sa, 15.08.	 10:00	 Hl. Messe (Mariä Himmelfahrt)
So, 16.08.	 10:00	 Hl. Messe (Trachtensonntag)

So, 30.08.	 09:00	 Hl. Messe mit anschl. 
		  Augustini-Pfarrfest
So, 06.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 13.09.	 10:00	 Hl. Messe
Sa, 19.09.	 18:30	 Hl. Messe
So, 20.09.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 27.09.	 10:00	 Hl. Messe (Ehejubiläum; 
		  Musik: Seniorenchor Stainz)
So, 04.10.	 10:00	 Hl. Messe
So, 11.10.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 18.10.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 25.10.	 10:00	 Hl. Messe
So, 01.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerheiligen)
	 14:30	 Gräbersegnung
Mo, 02.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerseelen) mit 
		  Gedenken der Verstorbenen des 		
		  vergangenen Jahres

Trahütten
So, 14.06.	 08:30	 Hl. Messe
So, 28.06.	 08:30	 Hl. Messe
So, 19.07.	 10:00	 Hl. Messe mit 
		  Sakramentsprozession und 		
		  anschl. Magdalenafest
So, 02.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 23.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 06.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 20.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 11.10.	 08:30	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 25.10.	 08:30	 Hl. Messe
So, 01.11.	 08:30	 Hl. Messe (Allerheiligen) mit 		
		  anschl. Gräbersegnung

Glashütten
So, 21.06.	 10:00	 Hl. Messe
So, 12.07.	 10:00	 Hl. Messe
So, 26.07.	 10:00	 Hl. Messe
Sa, 15.08.	 11:00	 Hl. Messe bei der Pauluskapelle
So, 16.08.	 10:00	 Hl. Messe
So, 30.08.	 12:00	 Hl. Messe (Bergmesse) bei der 
		  Grünangerhütte
So, 13.09.	 10:00	 Hl. Messe mit anschl. Hüttenkirtag
So, 27.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 04.10.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 18.10.	 10:00	 Hl. Messe (Weltmissionssonntag)
So, 01.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerheiligen) mit 
		  anschl. Gräbersegnung

Frauental
So, 14.06.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 21.06.	 08:30	 Hl. Messe
Mi, 24.06.	 19:00	 Hl. Messe (Dorfmesse) in der Kapelle 		
		  Schamberg
Sa, 27.06.	 18:30	 Hl. Messe mit anschl. Anbetung 
		  (Anbetungstag)
So, 28.06.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 05.07.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 11.07.	 18:30	 Hl. Messe
So, 12.07.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 19.07.	 08:30	 Hl. Messe (Christophorussonntag) 
		  mit Fahrzeugsegnung
So, 26.07.	 08:30	 Hl. Messe
Mi, 29.07.	 19:00	 Hl. Messe (Dorfmesse) in der 
		  Kapelle Zeierling
So, 02.08.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 08.08.	 18:30	 Hl. Messe
Fr, 14.08.	 18:30	 Hl. Messe (Mariä Himmelfahrt)
So, 16.08.	 08:30	 Hl. Messe
Sa 22.08.	 18:30	 Hl. Messe
So, 23.08.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier

Mi, 26.08.	 19:00	 Hl. Messe (Dorfmesse) in der 
		  Kapelle Gleinz
So, 30.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 06.09.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 12.09.	 18:30	 Hl. Messe
So, 13.09.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 20.09.	 09:00	 Hl. Messe mit anschl. Pfarrfest
So, 27.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 04.10.	 08:15	 Segnung der Erntekrone im 
		  Robert-Fuchs-Park, anschl. 
		  Prozession und Hl. Messe in der 	
		  Pfarrkirche
Sa, 10.10.	 18:30	 Hl. Messe
So, 11.10.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 18.10.	 08:30	 Hl. Messe (Weltmissionssonntag)
So, 25.10.	 08:30	 Hl. Messe
So, 01.11.	 08:30	 Hl. Messe (Allerheiligen)
	 14:30	 Gräbersegnung
Mo, 02.11.	 18:30	 Hl. Messe (Allerseelen)mit Gedenken 	
		  der Verstorbenen des vergangenen 	
		  Jahres
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Termine

St. Oswald in Freiland
So, 14.06.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 27.06.	 18:30	 Hl. Messe
So, 19.07.	 08:30	 Hl. Messe mit dem Musikverein anlässlich 	
		  des 80-Jahrjubiläums des Musikvereins 		
		  St. Oswald / Kloster
So, 02.08.	 10:00	 Hl. Messe (Oswaldisonntag) mit 
		  Sakramentsprozession und anschl. 
		  Oswaldifest
So, 16.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 30.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 13.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 27.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 04.10.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 18.10.	 08:30	 Hl. Messe (Kirchweih, Weltmissionssonntag)
Sa, 31.10.	 14:00	 Hl. Messe (Allerheiligen) mit anschl. 
		  Gräbersegnung

  St. Stefan ob Stainz
Sa, 13.06.	 17:00	 Hl. Messe (Familiengottesdienst)
So, 14.06.	 10:00	 Hl. Messe mit der FF Pirkhof 		
		  beim Rüsthaus
So, 21.06.	 08:30	 Hl. Messe
Mi, 24.06.	 18:30	 Hl. Messe in der Kapelle 
		  Unterrossegg
So, 28.06.	 10:00	 Hl. Messe in der Kapelle 
		  Sommereben
So, 05.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 12.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 19.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 26.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 02.08.	 08:30	 Hl. Messe (Patrozinium) im 
		  Schilcherlandsaal
So, 09.08.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 15.08.	 08:30	 Hl. Messe (Mariä Himmelfahrt) in 	
		  der Kapelle Rachling
	 10:00	 Hl. Messe in der Kapelle 
		  Zirknitzberg

So, 16.08.	 08:30	 Hl. Messe mit Kräutersegnung
So, 23.08.	 08:30	 Hl. Messe
Sa, 29.08.	 18:30	 Hl. Messe
So, 30.08.	 08:30	 Hl. Messe Wort-Gottes-Feier
So, 06.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 13.09.	 08:30	 Hl. Messe
So, 20.09.	 10:00	 Hl. Messe (Ehejubiläum)
Sa, 26.09.	 18:30	 Hl. Messe
So, 27.09.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 04.10.	 08:30	 Hl. Messe (Erntedank; 
		  Michaelstag)
So, 11.10.	 08:30	 Hl. Messe
So, 18.10.	 08:30	 Hl. Messe (Weltmissionssonntag)
So, 25.10.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier
So, 01.11.	 08:30	 Hl. Messe (Allerheiligen)
	 13:30	 Gräbersegnung
Mo, 02.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerseelen) mit 
		  Gedenken der Verstorbenen des 	
		  vergangenen Jahres

So, 28.06.	 08:30	 Hl. Messe
So, 12.07.	 08:30	 Hl. Messe
So, 26.07.	 10:00	 Hl. Messe (Jakobisonntag) mit 		
		  Sakramentsprozession und anschl. 	
		  Jakobifest
So, 09.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 23.08.	 08:30	 Hl. Messe
So, 06.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 20.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 11.10.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 25.10.	 10:00	 Hl. Messe
So, 01.11.	 08:30	 Hl. Messe (Allerheiligen) mit 		
		  anschl. Gräbersegnung

So, 14.06.	 10:00	 Hl. Messe
Mi, 17.06.	 18:30	 Hl. Messe (Sommerkirche) beim 	
		  Gottscheberkreuz
So, 21.06.	 10:00	 Hl. Messe
So, 28.06.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
	 11:00	 Pferdesegnung
So, 05.07.	 10:00	 Hl. Messe mit anschl. Pfarrfest
So, 12.07.	 10:00	 Hl. Messe
Mi, 15.07.	 18:30	 Hl. Messe (Sommerkirche) bei der 	
		  Tondlkapelle
So, 19.07.	 10:00	 Hl. Messe
So, 26.07.	 10:00	 Hl. Messe (Annasonntag)
Mi, 29.07.	 18:30	 Hl. Messe (Sommerkirche) bei der 	
		  Frühaufkapelle
So, 02.08.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 09.08.	 10:00	 Hl. Messe
Fr, 14.08.	 18:30	 Hl. Messe bei der Hacklkapelle
So, 16.08.	 10:00	 Hl. Messe

So, 23.08.	 10:00	 Hl. Messe
So, 30.08.	 10:00	 Hl. Messe
So, 06.09.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 13.09.	 14:30	 Hl. Messe bei der 
		  Broadmoarkapelle
So, 20.09.	 10:00	 Hl. Messe
So, 27.09.	 10:00	 Hl. Messe (Ehejubiläum)
So, 04.10.	 10:00	 Wort-Gottes-Feier
So, 11.10.	 10:00	 Hl. Messe
So, 18.10.	 10:00	 Hl. Messe (Erntedank)
So, 25.10.	 10:00	 Hl. Messe
So, 01.11.	 10:00	 Hl. Messe (Allerheiligen)
	 15:00	 Gräbersegnung
Mo, 02.11.	 18:30	 Hl. Messe (Allerseelen) mit 
		  Gedenken der Verstorbenen des 	
		  vergangenen Jahres

St. Josef in der Wstmk.

St. Jakob in Freiland



Termine

09:00 Uhr, Deutschlandsberg
18:30 Uhr, Bad Gams
(1. und 3. Freitag im Monat)

Dienstag		    	     Mittwoch	 	         Donnerstag	 	        Freitag

18:30 Uhr, 
St. Stefan ob Stainz

09:00 Uhr, Stainz
18:30 Uhr, Frauental

18:30 Uhr, Deutschlands-
berg (mit Anbetung) 
18:30 Uhr, 
St. Stefan ob Stainz

Rosenkranz:	 vor den Hl. Messen (außer Sonntagabend) in Bad Gams, Deutschlandsberg, Frauental, Stainz, 
	 St. Stefan ob Stainz
	 jeden Mittwoch, 17.45 Uhr, Pfarrkirche Deutschlandsberg (für den Frieden)

Beichtgelegenheit:	 jeden 1. Freitag im Monat (Herz-Jesu-Freitag) von 8.45 Uhr bis 9.45 Uhr in Deutschlandsberg; 	
	 darüber hinaus und in allen weiteren Pfarren: auf Anfrage beim Priester vor Ort

Sonntags-/Pfarrcafé:	 Deutschlandsberg: jeden Sonntag nach der Hl. Messe (10.00 Uhr) 
	 Frauental: jeden Sonntag nach der Hl. Messe

Café Trost & Kraft:	 jeden 2. Dienstag, 17.00 Uhr, Bücherei St. Stefan ob Stainz 

Bibelabend:	 jeden 1. Montag im Monat, 19.00 Uhr, Pfarrhof St. Stefan ob Stainz 
	 monatlich im Pfarrhof Deutschlandsberg (gemäß Aushang)

Gerne senden wir Ihnen wöchentlich unsere News mit 
Veranstaltungen, Gottesdiensten und Festen per E-Mail zu. 

Für die Anmeldung wenden Sie sich bitte an Ihre Pfarrkanzlei.

Wir laden ein ...

Wochentagsmessen

in den Schulferien entfallen die Hl. Messen am Mittwoch in Frauental und am Donnerstag in St. Stefan ob Stainz

Die Termine der kommenden Gottesdienste in den Pflegeheimen 
entnehmen Sie bitte der wöchentlichen Gottesdienstordnung. 

Lange Nacht der Kirchen 2026
Am 29. Mai fand in diesem Jahr die alljährliche Lange Nacht 
der Kirchen statt. Heuer lud die Pfarre Bad Gams in unse-
rem Seelsorgeraum dazu ein, die Kirche neu zu entdecken 
und Gesellschaft zu teilen. 

Nach der Eröffnung durch Pfarrer Marius Enasel und einer 
gemeinsamen Andacht zum Thema des Abends „MUTei-
nander“ mit dem evang. Pfarrer Laszlo Laszlo und Diakon 
Christoph Paar, führte Pfarrer Istvan Hollo in die Kunstwer-
ke von Otto Wanker ein, welche in der Pfarrkirche ausge-
stellt waren. Am Kirchplatz bot die Initiative Bartholomäus 
den ganzen Abend über Speisen und Getränke an. Regina 
Strunz webte derweil mit den Teilnehmern im Pfarrheim 
eine Stola. Auch die Pfarrbibliothek und die Pfarrkirche 
konnten bei einer Kirchenführung entdeckt werden, ehe 
Kirchenmusiker Michael Rexeis bei seinem Konzert die Or-
gel in neuen Tönen abseits traditioneller Kirchenmusik zum 
Klingen brachte. 

Ein großer Dank an Barbara Fabian (PGR), Ulrike Rexeis 
(Initiative Bartholomäus) und allen, die zum Gelingen die-
ses Abends beigetragen haben.

lange Nacht der Kirchen

Kino statt Kirche
Am Samstag, dem 25. April, haben Pfarrer Marius Enasel, 
Diakon Robert Langmann und Ministrantebegleiter Bern-
hard Scheucher mit 14 Ministranten einen Ausflug ins Die-
selkino Lieboch gemacht. Zu sehen gab es den Kinofilm 
TIERISCH ABGEFAHREN. Mit Getränken und Popcorn 
wurde der Film genossen. Danach gab es noch ein Eis. 
Den Ministranten hat es sehr gefallen und wir haben die 
Gemeinschaft genossen. Wir möchten uns in diesem Sinne 
bei den vielen Ministrantinnen und Ministranten bedanken, 
die Sonntag für Sonntag unsere Heilige Messe mitgestal-
ten und verschönern.

Ausflug ins Dieselkino Lieboch
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Gemeinsam auf dem 
Weg zum und mit dem 
„Brot des Lebens“
Ein Rückblick auf die Erstkommunionvorbereitung 2026 

Seit Jänner stand in unseren Pfarrgemeinden eine 
besondere Zeit im Mittelpunkt: Die Vorbereitung 
von 213 Kindern auf ihre Erstkommunion. 

Wenn wir Erstkommunion feiern, geht es um weit 
mehr als um ein schönes Familienfest, weiße 
Kleider und festliche Traditionen. Im Mittelpunkt 
steht ein tiefes Geheimnis unseres Glaubens: das 
Sakrament der Eucharistie. Wenn wir die Kom-
munion empfangen, erinnern wir uns nicht nur 
an ein Ereignis, das über 2000 Jahre her ist. Wir 
glauben fest daran, dass Jesus in diesem Moment 
im verwandelten Brot – der Hostie – ganz real 
und lebendig gegenwärtig ist. Es ist eine persön-
liche, innige Begegnung zwischen Jesus und uns. 
Unser Körper braucht täglich Brot, um Kraft zu 
haben. Genauso brauchen wir Seelen-Nahrung.  
Die Erstkommunion ist kein „Abschluss“, sondern 
der Beginn einer lebenslangen Freundschaft 
mit Jesus. Wir feiern dieses Fest, weil Jesus uns 
einlädt, immer wieder zu seinem Tisch zu kom-
men, um Kraft zu schöpfen und Kraft zu teilen. 

Ein Großprojekt im gesamten Seelsorgeraum ge-
lingt nur, wenn viele Hände verlässlich mitanpa-
cken und viele Köpfe mitdenken. Ein besonderer 
Dank gilt den Religionslehrern/-innen sowie 
den Kontaktpersonen, die die Koordination vor 
Ort übernommen haben. Ohne eine Vielzahl an 
ehrenamtlichen Helfern/-innen sowie Eltern 
und Paten/-innen wäre all das nicht umsetzbar 
gewesen. 

Wir wünschen all unseren Erstkommunionkin-
dern, dass die Freude dieses Festes in ihnen wei-
terwirkt und sie immer wieder spüren, dass Jesus 
sie im „Brot des Lebens“ am Weg stärkt und sie 
begleitet. 

Andrea Reich 
Pastoralreferentin im 

Seelsorgeraum Schilcherland 

Berichte aus dem Seelsorgeraum

Stainz

Stainz
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Berichte aus dem Seelsorgeraum

FrauentalDeutschlandsberg

FrauentalSt. Josef

KlosterSt. Stefan

TrahüttenBad Gams

Rassach Wildbach
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Die Firmlinge 
unseres Seelsorgeraums 

Berichte aus dem Seelsorgeraum

St. Stefan

Stainz

Auch heuer haben wieder im gesamten Seelsor-
geraum Schilcherland etwa 200 Schülerinnen 
und Schüler den Wunsch geäußert, das Sakra-
ment der Firmung zu empfangen. Um diese große 
Zahl von Firmkandidatinnen und Firmkandidaten 
gut auf dieses wichtige Fest hinzuführen, haben 
wir uns in diesem Jahr wieder dazu entschieden, 
die Vorbereitung auf die Firmung für den Seel-
sorgeraums zu organisieren. So konnten wir uns 
gemeinsam mit den Firmlingen an drei Stand-

orten, nämlich Stainz, St. Stefan und Deutsch-
landsberg, über mehrere Treffen hinweg gut auf 
das Sakrament der Firmung vorbereiten.  

Dabei haben wir versucht, unseren Firmkandi-
datinnen und Firmkandidaten in Form von Work-
shops und gemeinsamen Gruppenaktivitäten 
grundlegendes Wissen und geistliche Impulse 
rund um dieses so wichtige Sakrament zu ver-
mitteln. Dabei stand vor allem ein zentraler Ge-
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Wir möchten auch die Firmlinge weiterhin im Ge-
bet begleiten und darum bitten, dass sie in eine 
lebendige Gottesbeziehung hineinwachsen und 
wirklich aus dieser Kraft des Hl. Geistes ihr Leben 
führen können.  

 
Zuzana Dudeskova & Johannes Stenzel

Berichte aus dem Seelsorgeraum

Deutschlandsberg

Frauental

danke im Mittelpunkt: In der Firmung werden die 
Jugendlichen mit den Gaben des Hl. Geistes be-
schenkt, der sie trägt und stärkt für ihr ganzes 
Leben. Was in der Taufe begonnen hat, findet 
nun in der Firmung gewissermaßen seine Voll-
endung. Die Firmlinge sagen Ja zu einem Leben 
als Christ.  

Unser Dank als Firmteam gilt den Spendern des 
Firmsakraments, Mag. István Holló, Lic. Marius 
Enăşel und Mag. Anton Nguyen, aber insbeson-
dere den vielen freiwilligen Helfern, die uns bei 
der Gestaltung und Durchführung der Workshops 
unterstützt haben. Ohne sie wäre die Firmvorbe-
reitung in dieser Form nicht möglich gewesen.  
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Ein Prophet erhebt sich aus dem 
Chaos – Betrachtungen zum 
Hl. Johannes dem Täufer

Wer in der Bibel liest und sich dabei insbesondere 
mit der neutestamentlichen Zeitgeschichte ausein-
andersetzt, wird sehr bald feststellen, dass es in der 
Levante des Nahen Ostens zur Zeit Jesu keinesfalls 
friedlicher zuging als heute. Ganz im Gegenteil könn-
te man sogar meinen, dass sich eine einzige Schnei-
se des Blutvergießens durch die Geschichte dieses 
Landes hindurchzieht. Viele Jahrhunderte hindurch 
war die Region und das Volk Israel Spielball diverser 
Großmächte und Okkupanten, die das Land übernah-
men und seine Bewohner teils brutal unterdrückten. 
Auch zur Zeit Jesu war der Souverän des von Gott 
verheißenen Landes nicht das Volk Israel, sondern 
stand bereits seit vielen Jahrzehnten unter römischer 
Besatzung. Rom herrschte mit eiserner Hand. Hohe 
Steuern waren dem Volk auferlegt, Aufstände wurden 
brutal niedergeschlagen. „Wo sie eine Wüste schaf-
fen, nennen sie es Frieden.“ So kommentierte bereits 
Tacitus mit kaum überhörbarem Zynismus die rück-
sichtslosen römischen Eroberungen in Britannien. 
Ganze Landstriche wurden durch Krieg verwüstet, 
unzählige Menschen versklavt und ermordet nur um 
die Grenzen Roms und damit die pax romana, den „rö-
mischen Frieden“, über die ganze Welt auszudehnen. 
Wahrlich, dort wo alles niedergemacht wurde und sich 
nichts mehr rührt, dort herrscht Frieden in Form der 
Grabesruhe. Judäa als eine Provinz eingegliedert ins 
römische Imperium und Galiläa unter der Herrschaft 
eines Klientelkönigs von Roms Gnaden, namens He-
rodes Antipas. Dies war der bedauernswerte Zustand 
des gelobten Landes zu Lebzeiten Jesu. Doch auch 
um das Volk selbst war es nicht gut bestellt. Viele 
litten schwer unter dem Joch der Besatzung, einige 
arrangierten sich mit Rom, wieder andere gingen in 
den bewaffneten Widerstand. Verschiedenste Grup-
pen und Strömungen innerhalb des antiken Juden-
tums waren bestrebt, ihre Interessen und religiösen 
Vorstellungen durchzusetzen. Von einer Einheit des 
Volkes Gottes konnte keine Rede sein. All dies nährte 
im Volk eine tiefe Sehnsucht nach dem Aufkommen 
des Messias, einem Erlöser, der das Königreich Israel 
wiederherstellen und die Römer endgültig aus ihrem 
Land vertreiben würde. 

Inmitten dieser Gemengelage erhob sich auf einmal 
eines Tages in der Wüste ein Mann, dessen Name 
Programm ist: Gott hat Gnade erwiesen. Johannes er-
scheint auf der Bühne der Geschichte. Doch wird er 
nicht im Rampenlicht stehenbleiben. Seine Aufgabe 
ist nicht, sich selbst in Szene zu setzen oder selbst 
große Taten zu vollbringen. Er hat nur eine Aufgabe: 
Er ruft. Er muss seine Stimme erheben. Doch nicht, 
um für sich selbst zu sprechen. Er erhebt seine Stim-
me einzig und allein im Dienst für den, der nach ihm 
auf die Bühne kommen wird und ohne ihn überhaupt 
zu kennen. Das ganze Leben des Johannes ist eine 
einzige Absage und Verneinung des eigenen Egos. 
Sein Leben ist eine einzige Hinwendung zum Nächs-
ten, eine Bewegung vom Ich hin zum Du. Er tut dies 
freiwillig. Es ist sein Dienst am Nächsten, ein Dienst 
am ganzen Volk Gottes, das er aus der Zerstreuung 
hin zur Umkehr ruft. Er will das Volk bereit machen 
für die Ankunft desjenigen, der dort bereits unter ih-
nen wandelt. Er tut dies in der Wüste am Jordan. Er 
tauft das Volk mit dem Wasser jenes Flusses, über 
den es vor so langer Zeit aus der Knechtschaft Ägyp-
tens durch die unbarmherzige Wüste endlich ins 
verheißene Land eingetreten ist. Johannes tauft das 
Volk, macht es so bereit für einen neuen Anfang. Er 
selbst ist nicht der Messias, er selbst ist nicht Elia. Er 
ist Johannes der Täufer und seine Aufgabe ist es, die 
Straße für den zu ebnen, der mit dem Heiligen Geist 
taufen wird. Er wird den Weg bereiten für den Sohn 
Gottes, den wahren König Israel. Mit der Taufe Jesu 
im Jordan hat Johannes seine Aufgabe erfüllt. Sein 
Leben, dass er einzig in den Dienst Gottes gestellt 
hatte, kann bereits als eine Art Ouvertüre auf jene un-
überbietbare Hingabe Jesu verstanden werden, der in 
seiner unendlichen Liebe und 
Barmherzigkeit für die Men-
schen, für seinen Nächsten 
bis ans Kreuz gegangen ist. 
Johannes hat sich erhoben, 
um für Christus den Weg in 
einer Welt des Chaos und der 
Tyrannei zu bahnen. 

Johannes Stenzel
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Das Schattenbild auf der Titelseite zeigt die Pfarr-
kirche Hl. Katharina in Stainz. 

Leutold I. von Wildon stiftete im Jahr 1229 auf 
dem heutigen Schlossberg ein Kloster für Au-
gustiner-Chorherren (von Seckau 
besiedelt), sodass neben der da-
maligen Pfarrkirche St. Jakob im 
Markt Stainz eine erste Stiftskir-
che auf dem Schlossberg errich-
tet wurde.  

Nach Abbruch der St. Jakobs-
Kirche wurde die Stiftskirche zur 
örtlichen Pfarrkirche und von 
Propst Jakob Rosolenz (1596-
1629) in heutiger Form errichtet. 
Propst Rosolenz ließ den alten 
romanischen Kirchenbau abrei-
ßen und zwischen 1605 und 1629 
den heutigen nach Westen aus-
gerichteten Neubau inklusive des 
Aufganges – der Rosolenz-Stie-
ge – erbauen. Die reiche barocke 
Innenausgestaltung folgte im 17. und 18. Jahr-
hundert, ehe das Augustiner-Chorherrenstift im 

Zuge des Josephinismus im Jahr 1785 aufgeho-
ben wurde und allmählich zur Ruine zerfiel. 

Erzherzog Johann erwarb 1840 das aufgeho-
bene Stift, sanierte die Gebäude und etablierte 

den landwirtschaftlichen Betrieb 
mit Obst- und Weingärten. Nach 
seinem Tod wurde das Schloss 
durch seine Nachkommen – die 
Familie des Grafen Meran – über-
nommen, in dessen Besitz es sich 
bis heute befindet. Im Schloss 
ist heute das Universalmuseum 
Joanneum mit seinem Jagdmu-
seum, dem Landwirtschaftsmu-
seum sowie dem Erzherzog-Jo-
hann-Museum untergebracht. 

Der Innenraum der Stiftskirche 
erstrahlt durch die zahlreichen 
Deckenfresken, welche um 1700 
von Matthias Echter gemalt wur-
den. Die ca. 70 Spiegelflächen 
zeigen das Leben des Hl. Augus-

tinus. Der Hochaltar zeigt die Hl. Katharina als 
Patronin der Kirche.  

InformationenInformationen

Schattenbild: Die Pfarre Stainz

Georgskapelle Ettendorf 

In und um Stainz säumen zahlreiche Zeichen des Glaubens 
den Weg: Bildstöcke, Marterl, Kapellen. Die Ettendorfer 
Georgskapelle – auch Jürgenkapelle genannt – steht stell-
vertretend für die vielen geistigen Kleinode der Umgebung. 
Errichtet im Jahr 1877 beherbergt sie Darstellungen der Mut-
tergottes und des Hl. Georg. Die Figur des Hl. Georg soll noch 
aus der einstigen Georgs-Kirche stammen, welche im 10./11. 
Jahrhundert erbaut, jedoch 1788 niedergerissen wurde. Bis 
zum Neubau, so die Überlieferung, habe die Figur im Freien 
unter einem Dach gestanden. 

Innenansicht Pfarrkirche Stainz

Georgskapelle Ettendorf
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Kinderseite

Blumenstrauß 
mit Karton

•	 1 Karton
•	 Filzstifte oder Marker
•	 Blumen

Zeit:
10 - 20 Minuten

Niveau:
Einfach

Sende ein Bild deiner Blumen mit 
deinem Namen und Adresse an 

sr.schilcherland@graz- 
seckau.at und erhalte ein kleines 

Geschenk.

 Basteln macht riesigen Spaß und gibt dir die Möglichkeit, tolle neue Dinge 
auszuprobieren! Egal, ob du mit Papier, Farbe oder anderen Materialien

arbeitest – deiner Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Und das Beste daran? 
Am Ende hältst du etwas Selbstgemachtes in den Händen, auf das du richtig 

stolz sein kannst.

Probier‘s aus!

Materialien:

Male mit einem Stift eine große Vase auf 
den Karton.1

Suche draußen nach Blumen, Blättern oder 
Gräsern. Gib die Blumen durch die vorbe-
reiteten Löcher.

Nimm einen spitzen Stift zur Hand und 
mach beliebig viele Löcher über deine Vase. 

3
2

Bei Schwierigkeiten, frage 
einen Erwachsenen, ob er 
die Löcher für dich machen 

kann.

© Sarah Wallner

© Sarah Wallner
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Gemeinsam Verantwortung übernehmen – für 
mehr Sicherheit in unserer Pfarrgemeinde 
Ein Defibrillator in einer Kirche kann im Notfall Leben 
retten, da bei einem plötzlichen Herzstillstand jede 
Minute zählt. Kirchen werden oft von vielen Menschen 
unterschiedlichen Alters besucht, wodurch das Risiko 
medizinischer Notfälle steigt. Durch die Anschaffung 
eines Defibrillators erhöht die Kirche die Sicherheit 
ihrer Besucher und zeigt Verantwortung für das Wohl 
der Gemeinde, aber auch für das Wohl der gesamten 
Bevölkerung, da Pfarrkirchen in der Regel den ganzen 
Tag offen sind und dadurch der Defibrillator im Notfall 
erreichbar ist. 

In Frauental wurde daher der erste Defibrillator 
in unserem Seelsorgeraum in einer Pfarrkirche  

Maiandacht der KFB Region Deutschlandsberg in 
Frauental 
Die diesjährige Maiandacht der KFB Region Deutsch-
landsberg fand dieses Jahr in Frauental statt. Die KFB 
Frauental freute sich besonders nicht nur  Pfarrer Ist-
van Hollo begrüßen zu dürfen, sondern auch viele, die 
der Einladung gefolgt sind, um eine stimmungsvolle 
Maiandacht zu erleben. Diese wurde wiederum nach 
einem Impulsgedanken von Mutter Teresa, welcher 
auf der Einladung zu lesen war, mit Texten, Gebe-
ten und Gedanken ausgerichtet und gestaltet. Sehr 
große Zustimmung fand auch die gesanglich auf die 

installiert. Am Fronleichnamstag segnete Pfarrer 
Geistl. Rat Mag. Istvan Hollo den neu installierten De-
fibrillator. Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde damit 
die Bedeutung dieses Geräts als Zeichen der Fürsor-
ge und Verantwortung für die Menschen in unserer 
Gemeinde hervorge-
hoben. Am 5. Juli, nach 
dem Gottesdienst, fin-
det eine Einschulung 
für alle Interessierten 
statt.

Maiandacht abgestimmte musikalische Gestaltung 
durch den Robert-Fuchs-Kirchenchor Frauental unter 
der Leitung von Oskar Lenz. Bei der abschließenden 
Agape im Pfarrheim 
ließ man bei netten 
Begegnungen und 
Gesprächen den Tag 
miteinander ausklin-
gen. 

Vergelt‘s Gott, liebe Irmgard Roittner 
Seelsorge im Pflegeheim schenkt den Bewohner:in-
nen eines Hauses eine besondere Zeit für Seele und 
Geist. Es ist mehr als miteinander Gottesdienst feiern 
und gemeinsam beten. Es ist - da sein, bewusst zuhö-
ren und hinhören, Zeit schenken und begleiten. Frau 
Irmgard Roittner hat als Wort-Gottes-Feier-Leiterin 
über viele Jahre im Volkshilfe Seniorenzentrum und 
im Pflegewohnhaus Kirschallee in Deutschlandsberg 
sowie im Pflegewohnhaus Althea in Frauental vielen 
Menschen Zeit geschenkt, mit ihnen gefeiert, ge-
trauert, gebetet, zugehört und war einfach da, wenn 
sie gebraucht wurde. Mit großem Engagement und  

Freude hat sie die Feiern vorbereitet und so die Her-
zen der Menschen in den Häusern berührt. Durch ihre 
Empathie und Ausstrahlung hat sie Hoffnung und Zu-
versicht verbreitet. Dafür 
sind wir alle sehr dankbar 
und sagen Frau Irmgard 
Roittner ein herzliches 
Vergelt‘s Gott! 

Silvia Treichler (Pflegeheim-
seelsorge Region Südwest-
steiermark)

Defibrillator

KFB

Irmgard Roittner
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Matriken

Verstorbene
Deutschlandsberg
Charlotte Mathilde Reschinger, 86 
Irene Theresia Winkler, 89 
Johann Hierzegger, 76 
Albert Johann Joseph Patschok, 81 
Josef Schuster, 87 
Ingeborg Strohmeier, 91 
Alois Kiegerl, 94 
Dr. Erwin Bauer, 79 
Werner Anton Krammer, 69 
Brigitte Wagner, 77 
DI Dr. Reinhard Alois Schossmann, 94 
Ernst Fuchs, 74 
Christian Ewald Scharf, 43 
Gerlinde Sophie Fabian, 81 
Reinhold Langer, 90 
Anton Haring, 83 
Josef Hans Toplonik, 81 
Franziska Skorianz, 65 
Maria Josefa Pansi, 72 
Mag. pharm. Karoline Krasser, 63 
Alfred Trummer, 90 
Kurt Anton Pauritsch, 60 
Franz Poprask, 83
Johann Stelzl, 58 
Siegfried Knopper, 74 
Petar Cavka, 77

Bad Gams
Ewald Lederer, 89 
Stefanie Grössinger, 92 
Manfred Reichel, 77

St. Stefan
Juliana Kormann-Klement, 94 
Margarethe Robia, 96 
Pauline Fuchs-Maierhofer, 86 
Anna Höller, 84 
Anton Spari, 87 
Josef Czerniecki, 74 
Heribert Konrad, 81 
Franz Peinhopf, 81 
Andreas Deutschmann, 49 
Anton Krenn, 88 
Hildegard Ninaus, 77 
Johann Fuchs, 79
Barbara Schmiedbauer, 98
Anna Magdalena Spari, 91

St. Josef
Johanna Weber, 85 
Mag. Anton Lazarus, 63 
Christine Gangl, 83
Peter Tropper, 81

Stainz
Ingeborg Bräunlich, 87 
Elisabeth Kröll, 93 
Josef Leitl, 83 
Patrick Pflanzl, 36 
Tamara Silberschneider, 50 
Hermine Krammer, 85 
Theresia Wallner, 97 
Hannelore Fritz, 79 
Walter Kemmer, 89 
Rosa Kneißl, 87 
Gerhard Tinauer, 62 
Adolf Hackl, 87 
Josef Lamprecht, 58 
Ida Gauster, 89 
Margaretha Zarfl, 101 
Christine Trausmiller, 91
Maria Anna Schneider, 85 
Elfriede Abel, 78 
Berthold Mandl, 64

Frauental
Christian Paternusch, 67 
Gertrude Riffel, 88 
Ludmilla Hopfer, 96 
Agnes Painsi, 90 
Paul Sweda, 76 
Josef Haring, 63
Theresia Aldrian, 86 
Siegfried Puntigam, 84

Maria Osterwitz
Karla Christine Reinisch, 75

Trahütten
Peter Reinisch sen., 97 
Maria Josefa Pansi, 72 
Aloisia Lewonig, 88 
Theresia Lenz, 88
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Sponsoren
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Sponsoren
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Sponsoren



BAD GAMS DEUTSCHLANDSBERG FRAUENTAL GLASHÜTTEN

MARIA OSTERWITZ ST. JAKOB
IN FREILAND

ST. JOSEF IN DER 
WESTSTEIERMARK

STAINZ

ST. OSWALD
IN FREILAND

ST. STEFAN
OB STAINZ

TRAHÜTTEN

www.schilcherland.graz-seckau.at


